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Grund Teilnahme an bbs Jahrestagung
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Grund Teilnahme an bbs Jahrestagung

Offene Antworten

• Berufsbild schärfen

• Der Standort der BBS-Tagung in Münster

• kennenlernen, informieren als Neumitglied

• neuen Vorstand kennenlernen

• Neugierde, wie es in der neuen Ära läuft

• Teil sein des Erinnerungsprozesses



Benachrichtigung über die Jahrestagung
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Benachrichtigung über die Jahrestagung

• durch KollegInnen

• durch die Regionalgruppe

• durch Regionaltreffen

• durch den Vorstand



Theorie-Praxis-Bezug
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Tagungsorganisation – Zufriedenheit mit der Organisation
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Tagungsorganisation – Zufriedenheit mit Veranstaltungsort
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Tagungsorganisation – Zufriedenheit mit der Zeiteinteilung
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Tagungsorganisation – Anregungen für Optimierungen

• Strukturierterer Bericht des Vorstands

• Optimierung der Moderation (klarer, straffer, mit Blick auf Relevanz für 

die Mehrheit)

• Einhaltung der Zeitstruktur (z.B. Pausenzeiten)

• Mehr Pausen

• Mehr Raum für Austausch

• Tagung abends oder am zweiten Tag etwas länger stattfinden lassen

• Mehrere Räume für Gruppenarbeit reservieren



Impulsvortrag Prof. Dr. Badura - Lebendigkeit
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Impulsvortrag Prof. Dr. Badura - Verständlichkeit
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Impulsvortrag Prof. Dr. Badura - Praxisnähe
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Impulsvortrag Prof. Dr. Badura - Produktivität
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Workshop zum Impulsvortrag Prof. Dr. Badura - Lebendigkeit
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Workshop zum Impulsvortrag Prof. Dr. Badura –
Verständlichkeit
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Workshop zum Impulsvortrag Prof. Dr. Badura – Praxisnähe
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Workshop zum Impulsvortrag Prof. Dr. Badura – Produktivität
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Workshop Datenschutz Betr. Sozialarbeit – Best Practice
Lebendigkeit   
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Workshop Datenschutz Betr. Sozialarbeit – Best Practice
Verständlichkeit   
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Workshop Datenschutz Betr. Sozialarbeit – Best Practice
Praxisnähe   
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Workshop Datenschutz Betr. Sozialarbeit – Best Practice
Produktivität   
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Workshop Perspektiven interne u. externe Betr. Sozialarbeit
Lebendigkeit   
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Workshop Perspektiven interne u. externe Betr. Sozialarbeit
Verständlichkeit   
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Workshop Perspektiven interne u. externe Betr. Sozialarbeit
Praxisnähe   
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Workshop Perspektiven interne u. externe Betr. Sozialarbeit
Produktivität  
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Tagungsinhalte und –methoden
Themen gemäß Programmbeschreibung  
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Tagungsinhalte und –methoden
Praxisnähe und Umsetzbarkeit der Tagungsinhalte 
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Tagungsinhalte und –methoden - aus vermittelten Inhalten
lassen sich neue Impulse für die eigene Arbeit ableiten 
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Tagungsinhalte und –methoden - Angemessenheit der  
Stoffmenge für die Dauer der Tagung
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Tagungsinhalte und –methoden - ausreichend Gelegenheit für 
Austausch und Sammeln neuer Erfahrungen
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Tagungsinhalte und –methoden - Tagungsgestaltung
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Gesamturteil
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Verbesserungspotentiale

• neue Teilnehmer vorstellen
• Workshops auf Anschlussfähigkeit für die 

betriebliche Praxis ausrichten
• Gleichwertigkeit der Internen und Externen 

deutlicher machen -> Schnittstellen mehr 
herausarbeiten

• Wechselwirkung Agilität <-> Sept. 
• Organisationsentwicklung/Sozialberatung/Ange

bote entwickeln für Kunden. 
• Angebote für "Gesund leben und arbeiten im 21. 

Jahrhundert
• strukturiertere Mitgliederversammlung (z.B. 

Berichte aus den Kommissionen

• PP-Folien in Farbe, wenn es für die 
Verständlichkeit notwendig ist -> ausdrucken

• Durch MV nicht so durchhetzen
• Redebeiträge über Kontrolliste steuern
• Moderationsfortbildung für VS
• eigene Vorstellung von Marion Nettels 
• Auf Namensschildern Arbeitsort nennen -

auch bei pens. Mitgliedern auf Namensschild 
Arbeitgeber u. Arbeitsort

• Tischnamensschilder beidseitig bedrucken
• Blickkontakt Teilnehmer
• Verstärkte Ausrichtung auf Bedarf BSA



Verbesserungspotentiale

• verbesserte Organisation der Workshops 
(inhaltlich/räumlich/ organisatorisch)

• Workshops/Gruppenarbeit klarer strukturieren 
und Absichten benennen

• aktive Pause/Bewegung einplanen
• Beratung: Humor in der Beratung
• Moderationstechniken - Wie bringe ich die SB 

zum glänzen? - trotz schwerer Themen
• aktuellere Themen
• Unterbringung in einem Hotel
• am Vorabend zwangloses Come together

anbieten
• Räumliche Nähe zwischen Hotel und 

Tagungsort herstellen

• eine Unterbringung im Hotel -> Kontingente 
für alle zur Reduzierung der Kosten + 
zusätzlichen Austausch

• Zeitmanagement: mehr Zeit für verschiedene 
Themen einplanen

• weniger ins Detail, Praxisnähe beibehalten + 
ausbauen

• Mitgliederversammlung viel zu lang
• nur ein großes Thema und nicht zwei große 

Inhalte, damit die Themen nicht an Tiefe 
verlieren

• Im Vorfeld Abfrage: In welchen Themen 
möchten Sie sich in kleinen Gruppen 
austauschen?



Themenvorschläge

• Badura "Zukunft der Sozialberatung“
• „Datenschutzordnung (203)
• Das Thema Schweigepflicht
• (Selbst)Marketing für die Sozialberatung
• Evaluation, Statistik -> Ableiten von Maßnahmen
• inhaltliche Politikarbeit
• Neuauflage Thema 2007 (Selbstdarstellung etc.)
• Zukunftsthemen
• Konfliktberatung, Mediation
• weniger BGM-Themen - Beratungs-know-how -

"Humor in der Beratung„
• Moderationstechniken

• Wissenspool - 'Kompetenzteam' inkl. 
Ansprechpartner für spez. Inhalte

• Erarbeitung von Dokumenten zu Themen ( 
DRV, SBV, KV, ...)

• Schweigepflichtsentbindung
• Widersprüche/Muster erstellen
• Soziales Engagement? - Mein Körper kann 

nicht anders (Projekt von Frau Seemann, 
Bremen)

• Demographische Entwicklung
• Lebensphasenorientierte Unternehmen
• Best-Practice Beispiele, über die Grenzen 

schauen, Input aus der Forschung
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